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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schaufelradausle- 
ger  für  Falzexemplare  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  . 

Ein  gattungsgemäßer  Schaufelradausleger  ist 
aus  dem  "Atlas  des  Zeitungs-  und  lllustrationsdruk- 
kes"  von  A.  Braun,  Frankfurt  a.M.  1960,  Seite  70 
bekannt.  Bei  diesem  fallen  die  von  einem  Falzklap- 
penzylinder  kommenden  Falzexemplare  senkrecht 
in  die  von  gekrümmten  Schaufeln  gebildeten  Spal- 
te  eines  aus  mehreren  axial  voneinander  beabstan- 
deten  Schaufelradscheiben  bestehenden  Schaufel- 
rades.  In  den  Zwischenräumen  zwischen  den 
Schaufelradscheiben  sind  federnde  Bremszungen 
angeordnet,  die  die  Spalte  partiell  verengen.  Auf- 
grund  der  erhöhten  Reibung  zwischen  der  Brems- 
zunge  und  der  Innenkontur  einer  Schaufel  werden 
die  Falzexemplare  in  diesem  verengten  Bereich  auf 
die  gegenüber  dem  Falzklappenzylinder  niedrigere 
Umfangsgeschwindigkeit  des  Schaufelrades  abge- 
bremst.  Dieses  Abbremsen  geschieht  recht  abrupt, 
so  daß  es  zu  Stauchungen  oder  Wellenbildung  an 
der  Vorderkante  des  Falzexemplars  kommen  kann. 

Aus  EP-A-179  992  ist  ein  Schaufelradausleger 
bekannt,  bei  dem  zwischen  den  Schaufelradschei- 
ben  jeweils  ein  Abstreifband  umläuft.  Dieses  wird 
derart  auf  einer  Führungsschiene  geführt,  daß  die 
Falzexemplare  bei  der  Drehung  des  Schaufelrades 
vom  Grund  der  von  den  Schaufeln  gebildeten  Fä- 
cher  weg  nach  außen  gedrückt  werden.  Die  Bewe- 
gung  der  Exemplare  in  die  Fächer  erfolgt  jedoch 
ungebremst,  so  daß  es  auch  hier  zu  dessen  Be- 
schädigung  kommen  kann. 

Die  DE-B-1  224  135  zeigt  ein  Schaufelrad  mit 
blattfederförmigen  Schaufeln,  die  mittels  Kurvenbö- 
gen  oder  Rollen  niederdrückbar  sind,  womit  sich 
die  Weite  der  von  den  Schaufeln  gebildeten  Ta- 
schen  einstellen  läßt.  Aber  auch  hier  wird  je  nach 
eingestellter  Schaufelweite  die  Abbremsung  mehr 
oder  weniger  tief  in  den  Taschen  abrupt  erfolgen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Schaufelradausleger  zu  schaffen,  mit  dem  ein 
stauchfreies  Abbremsen  der  Falzexemplare  ermög- 
licht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  im  Kennzeichen  des  Patentan- 
spruchs  1  gelöst.  Der  sich  im  Einlaufbereich  des 
Falzexemplars  kontinuierlich  vergrößernde  Schnitt- 
winkel  zwischen  der  Außenkontur  der  Bremszunge 
und  der  Innenseite  einer  Schaufel  sorgt  für  ein 
sanftes  Abbremsen  der  Falzexemplare.  Vorteilhafte 
Ausgestaltungen  des  Erfindungsgegenstandes  sind 
den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Nachfolgend  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  erklärt.  Dabei 
zeigt 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Schau- 

felradausleger  und  eine  Bremszunge 
mit  Verschiebevorrichtung  und 

Fig.  2  den  Weg  eines  Falzexemplars  in  ver- 
schiedenen  Bewegungsphasen  des 

5  Schaufelrades. 
In  Fig.  1  wird  ein  vom  nicht  dargestellten  Falz- 

klappenzylinder  abgegebenes  Falzexemplar  1  über 
zwei  Bänderführungen  2,  3  mit  einstellbaren  Band- 
führungswalzen  4,  5  zum  darunter  angeordneten 

io  Schaufelradausleger  6  transportiert.  Der  Schaufel- 
radausleger  6  trägt  auf  einer  gemeinsamen  Achse 
7  mehrere  axial  voneinander  beabstandete  Schau- 
felradscheiben  8,  von  denen  jede  eine  gleiche  An- 
zahl  von  gleichmäßig  am  Umfang  verteilten,  ge- 

75  krümmten  Schaufeln  9,  10  aufweist.  Eine  Innensei- 
te  91  einer  Schaufel  9  und  eine  Außenseite  102 
einer  in  Drehrichtung  folgenden  Schaufel  10  be- 
grenzen  einen  Spalt  11,  der  sich  aufgrund  der 
Krümmung  der  Schaufeln  9,  10  und  deren  Anord- 

20  nung  auf  den  Schaufelradscheiben  8  von  außen 
nach  innen  kontinuierlich  verengt.  In  den  Zwischen- 
räumen  zwischen  den  Schaufelradscheiben  8  sind 
Bremszungen  12  auf  einem  abgewinkelten  Tragarm 
13  angeordnet.  Die  Bremszungen  12  sind  samt 

25  dem  Tragarm  13  längs  einer  mit  X  bezeichneten 
Geraden  verschiebbar. 

Hierzu  ist  der  Tragarm  13  mit  seinem  hinteren 
Ende  mittels  einer  auf  ihm  befestigten  Platte  14  an 
zwei  als  Blattfederparallelogramm  wirkenden  Blatt- 

30  federn  15,  16  aufgehängt,  die  ihrerseits  mit  ihrem 
anderen  Ende  an  einem  auf  einem  Gestänge  17 
angeordneten  Klemmkörper  18  befestigt  sind.  Das 
Gestänge  17  ist  fest  in  den  nicht  dargestellten 
Seitenwänden  des  Falzapparates  gelagert. 

35  Am  Klemmkörper  18  ist  ferner  senkrecht  zur 
Verschieberichtung  X  des  Tragarms  13  eine  Trag- 
platte  19  befestigt.  An  dieser  sind  auf  der  der 
Bremszunge  12  abgewandten  Seite  ein  elektrischer 
Stellmotor  20  sowie  ein  Drehpotentiometer  21  an- 

40  geflanscht. 
Auf  einer  die  Tragplatte  19  durchdringenden 

Antriebswelle  22  des  Stellmotors  ist  ein  Ritzel  23 
angeordnet,  das  mit  einem  auf  einer  ebenfalls  die 
Tragplatte  19  durchdringenden  Welle  24  des  Dreh- 

45  Potentiometers  21  angeordneten  Zahnrad  25  im 
Eingriff  steht. 

Auf  der  Antriebswelle  22  des  Stellmotors  20  ist 
ferner  eine  Hülse  26  verschiebbar  angeordnet,  wel- 
che  mit  jener  über  eine  Paßfeder  27  drehfest  ver- 

50  bunden  ist. 
Die  Hülse  26  weist  ein  Außengewinde  28  auf, 

das  mit  einem  Innengewinde  29  einer  Buchse  30 
im  Eingriff  steht,  die  an  einer  mit  der  Tragplatte  19 
fest  verbundenden  Platte  31  befestigt  ist. 

55  Die  Hülse  26  trägt  an  ihrer  dem  Stellmotor  20 
abgewandten  Stirnseite  einen  Druckbolzen  32  mit 
halbkugeliger  Stirnfläche.  Die  Stirnfläche  des 
Druckbolzens  32  liegt  an  einer  abgewinkelten  Flä- 
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che  33  eines  im  Querschnitt  T-förmigen  Druck- 
stücks  34  an.  Eine  parallel  zur  Verschieberichtung 
angeordnete  Grundplatte  35  des  Druckstücks  34 
weist  zwei  in  Verschieberichtung  verlaufende  Lang- 
löcher  36,  37  auf.  Im  Bereich  dieser  Langlöcher  36, 
37  klemmen  zwei  in  die  Platte  14  eingedrehte 
Schrauben  38,  39  das  Druckstück  34  gegenüber 
der  Platte  14  fest.  Das  Druckstück  34  ist  so  auf  der 
Platte  14  festgeklemmt,  daß  auch  bei  vollkommen 
zurückgefahrener  Bremszunge  die  Blattfedern  15, 
16  noch  mit  einer  Restvorspannkraft  für  ein  Anlie- 
gen  der  Fläche  33  am  Druckbolzen  32  sorgen.  Des 
weiteren  ist  die  Grundeinstellung  des  Tragarms  13 
gegenüber  der  Platte  14  ebenfalls  durch  ein  am 
rückwärtigen  Ende  des  Tragarms  in  Verschiebe- 
richtung  angeordnetes  Langloch  40  und  dieses 
durchdringende,  mit  der  Platte  14  verbundene 
Klemmschrauben  41  ,  42  veränderbar. 

Die  Verschiebung  des  Tragarmes  13  und  somit 
der  Bremszunge  12  wird  durch  Drehung  des  Stell- 
motors  20  bewirkt.  Eine  Drehung  der  Antriebswelle 
22  des  Stellmotors  wird  von  der  Paßfeder  27  auf 
die  Hülse  26  übertragen.  Da  das  Außengewinde  28 
der  Hülse  26  mit  dem  Innengewinde  29  der  dreh- 
fest  angeordneten  Buchse  30  im  Eingriff  steht,  wird 
die  Drehbewegung  in  eine  axiale  Verschiebung  der 
Hülse  26  umgewandelt.  Bei  einer  axialen  Bewe- 
gung  der  Hülse  26  in  Verschieberichtung  auf  den 
Schaufelradausleger  zu  drückt  der  Druckbolzen  32 
gegen  die  Fläche  33  des  Druckstücks  34.  Unter 
Erhöhung  der  Spannung  der  Blattfedern  15,  16 
wird  dadurch  die  Bremszunge  12  in  Richtung  auf 
eine  Verengung  des  Spaltes  11  hin  bewegt.  Bei 
einer  Drehung  des  Stellmotors  20  in  umgekehrter 
Richtung  fährt  die  Hülse  26  zurück,  und  ermöglicht 
der  in  den  Blattfedern  15,  16  gespeicherten  Ener- 
gie  eine  Rückstellbewegung  der  Bremszunge,  wo- 
bei  die  Fläche  33  ständig  in  Anlage  mit  dem 
Druckbolzen  32  bleibt.  Durch  die  Anordnung  der  an 
beiden  Enden  um  einen  gleichen  Winkel  entgegen- 
gesetzt  abgewinkelten  Blattfdern  15,  16  erfolgt  die 
Verschiebung  immer  parallel  zur  vorgegebenen 
Verschieberichtung  X,  wobei  die  Blattfedern  den 
schrägstehenden  Seiten  eines  Parallelogramms 
entsprechen. 

Die  Ansteuerung  des  Stellmotors  20  erfolgt  von 
einer  elektronischen  Steuereinrichtung  43  aus.  Die- 
ser  Steuereinrichtung  43  sind  als  Eingangsignale 
ein  von  der  Dicke  des  Falzexemplars  1  abhängiger 
Sockelwert  44  sowie  ein  von  der  Drehzahl  der 
Maschine  abhängiger  Wert  45  zuführbar,  aus  de- 
nen  gemeinsam  ein  Sollwert  für  die  Position  der 
Bremszunge  12  errechnet  wird.  Dieser  Sollwert 
wird  mit  einem  als  weiteres  Eingangssignal  vom 
Drehpotentiometer  21  der  Steuereinrichtung  43  zu- 
geführten  Ist-Wert  46  verglichen.  Eine  bei  diesem 
Vergleich  festgestellte  Ober-  oder  Unterschreitung 
des  Soll-Werts  führt  zu  einem  entsprechenden 

Ausgangssignal  47  der  Steuereinrichtung  43,  mit- 
tels  dem  der  Stellmotor  20  in  eine  die  Regelabwei- 
chung  korrigierende  Drehbewegung  versetzt  wird. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
5  der  Erfindung  sind  zwei  Bremszungen  12  auf  ver- 

schiedenen  Tragarmen  13  angeordnet  und  jeweils 
von  einem  separaten  Stellmotor  20  verfahrbar.  Die 
Stellmotoren  20  werden  je  durch  eine  Steuerein- 
richtung  43  betätigt.  Die  Bremszungen  12  bremsen 

io  ein  ins  Schaufelrad  einfallendes  Exemplar  jeweils 
unabhängig  voneinander  auf  einer  Seite  desselben 
ab.  Wird  im  Schuppenstrom  auf  dem  an  den  Falz- 
apparat  anschließenden  Auslegeband  eine  Schiefla- 
ge  der  Exemplare  festgestellt,  so  kann  über  eine 

15  Veränderung  des  Sockelwertes  44  an  derjeniger 
der  Steuereinrichtungen  43,  die  die  Position  der 
Bremszunge  12  auf  der  Seite  der  vorauseilenden 
Vorderkante  steuert,  eine  stärkere  Abbremsung  als 
auf  der  anderen  Seite  bewirkt  werden.  Auf  diese 

20  Art  können  schief  ins  Schaufelrad  einfallende 
Exemplare  durch  eine  unterschiedlich  starke  Ab- 
bremsung  an  ihrer  Vorderkante  ausgerichtet  wer- 
den. 

In  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestaltung 
25  der  Erfindung  ist  der  Steuereinrichtung  43  als  wei- 

terer  Eingangswert  ein  von  einem  nicht  dargestell- 
ten  Bahnspannungsmeßgerät  bei  einem  plötzlichen 
Abfall  der  Bahnspannung  ausgelöstes  Notaussignal 
48  zuführbar.  Hierdurch  wird  bei  einem  Bahnriß 

30  unabhängig  vom  voreingestellten  oder  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Maschinengeschwindigkeit  errech- 
neten  Sollwert  ein  sofortiges  Zurückfahren  der 
Bremszunge  12  bewirkt.  Die  noch  im  Falzapparat 
befindlichen  Restexemplare,  die  aus  dem  vor  der 

35  Rißstelle  gelegenen  Bahnabschnitt  hergestellt  wer- 
den,  können  dadurch  ungehindert  ins  Schaufelrad 
fallen.  Hiermit  wird  ein  ansonsten  im  Einlaufbereich 
des  Schaufelradauslegers  bei  einem  plötzlichen 
Maschinenstop  häufig  auftretender  Papierstau  ver- 

40  mieden. 
Die  durch  die  erfindungsgemäße  Bremszunge 

12  bewirkte,  schonende  Abbremsung  der  Falz- 
exemplare  1  wird  in  Fig.  2  deutlich.  In  dieser  ist  mit 
9a  bis  9h  eine  Schaufel  9  in  verschiedenen  Lagen 

45  dargestellt.  Die  gleichmäßigen  Abstände  zwischen 
den  dargestellten  Positionen  bedeuten  bei  konstan- 
ter  Winkelgeschwindigkeit  der  Schaufelradscheiben 
8  eine  konstante  Umfangsgeschwindigkeit  eines 
beliebigen  Schaufelpunktes.  Aufgrund  der  Gestal- 

50  tung  der  Außenkontur  der  Bremszunge  12  ergibt 
sich  beim  Weiterdrehen  der  Schaufel  9  zwischen 
deren  Innenseite  91  und  dieser  Außenkontur  in  der 
axialen  Projektion  ein  Schnittwinkel  aA  bis  aH,  der 
kontinuierlich  größer  wird.  Die  Schnittpunkte  von 

55  Innenseite  und  Außenkontur  sind  in  den  zeitgleich 
voneinander  beabstandeten  Bewegungsphasen  der 
Schaufel  9  mit  Großbuchstaben  von  A  bis  H  be- 
zeichnet. 

3 
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Das  Falzexemplar  1  wird  durch  die  Außenkon- 
tur  der  Bremszunge  12  zwischen  den  Punkten  A 
und  H  kontinuierlich  nach  außen  bewegt.  Der  Weg, 
den  die  Vorderkante  des  Falzexemplars  dabei  in 
gleichen  Zeitintervallen  zurücklegt,  wird  dabei  kon- 
tinuierlich  kleiner.  Im  Bereich  des  unteren  Endes 
der  Bremszunge  12,  zwischen  den  Punkten  H  bis 
K,  bleiben  die  Wege  zwischen  je  zwei  benachbar- 
ten  Punkten  dagegen  relativ  konstant;  das  Falz- 
exemplar  1  ist  hier  bereits  auf  eine  geringe  Restge- 
schwindigkeit  abgebremst  und  läuft  mit  dieser  mit 
seiner  Vorderkante  gegen  eine  Auswerfzunge  49, 
die  fest  in  mindestens  einem  axialen  Zwischen- 
raum  zwischen  zwei  Schaufelradscheiben  8  ange- 
ordnet  ist.  Von  dort  fällt  das  Falzexemplar  1  auf  ein 
darunter  angeordnetes,  nicht  dargestelltes  Förder- 
band  und  bildet  dort  mit  den  vorauslaufenden  und 
den  nachfolgenden  Falzexemplaren  einen  Schup- 
penstrom. 

Mittels  der  weiter  vorne  beschriebenen  Steuer- 
einrichtung  43  und  dem  von  ihr  geschalteten  Stell- 
motor  20  ist  die  Bremszunge  12  sowohl  auf  die 
Exemplardicke  als  auch  auf  die  sich  in  Abhängig- 
keit  von  der  Maschinengeschwindigkeit  verändern- 
den  dynamischen  Verhältnisse  einstellbar.  Im  ge- 
samten  Betriebsbereich  und  über  die  gesamte  Pro- 
duktpalette  des  Falzapparates  ist  somit  eine 
stauchfreie  Abbremsung  der  Falzexemplare  er- 
reichbar. 

Durch  die  Anordnung  von  beliebig  vielen 
Schaufelradscheiben  und  dazwischen  befindlichen 
Bremszungen,  lassen  sich  aus  einem  Grundmodul 
Schaufelradausleger  für  beliebige  Bahnbreiten  zu- 
sammenstellen. 

Patentansprüche 

1.  Schaufelradausleger  für  Falzexemplare  mit 
mehreren  durch  Zwischenräume  axial  vonein- 
ander  beabstandeten,  auf  einer  gemeinsamen 
Achse  rotierend  angeordneten  Schaufelrad- 
scheiben  (8),  von  denen  jede,  gleichmäßig  am 
Umfang  verteilt,  mehrere  Schaufeln  (9)  trägt, 
von  denen  je  zwei  benachbarte  Schaufeln  ei- 
nen  Spalt  (11)  zur  Aufnahme  eines  Falzexem- 
plares  (1)  bilden,  und  mit  einer  Auswerfzunge 
(49),  welche  das  Exemplar  aus  den  Spalt  (11) 
wirft,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  oder 
mehrere  Bremszungen  (12)  in  den  Zwischen- 
räumen  angeordneten  sind,  deren  dem  Falz- 
exemplar  zugewandte  Außenkontur  zumindest 
in  einem  bestimmtem  Drehwinkelbereich  der 
Schaufelradscheiben  (8)  in  der  axialen  Projek- 
tion  den  Spalt  (11)  verengt,  and  daß  die  Au- 
ßenkontur  der  Bremszungen  (12)  zumindest  im 
Einlaufbereich  der  Falzexemplare  (1)  in  den 
Spalt  (11)  zwischen  einer  Schaufel  (9)  und  der 
Bremszunge  (12)  so  gestaltet  ist,  daß  der 

Schnittwinkel  a,  den  sie  in  der  axialen  Projek- 
tion  mit  der  Innenseite  (91)  der  Schaufel  (9) 
bildet,  sich  beim  Weiterdrehen  der  Schaufel  (9) 
kontinuierlich  vergrößert. 

5 
2.  Schaufelradausleger  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Bremszunge  (12)  zur 
Änderung  der  Weite  des  Spaltes  (11)  ver- 
schiebbar  angeordnet  ist. 

10 
3.  Schaufelradausleger  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Weite  des  Spaltes 
(11)  in  Abhängigkeit  von  der  Dicke  des  Falz- 
exemplares  (1)  einstellbar  ist. 

15 
4.  Schaufelradausleger  nach  wenigstens  einem 

der  Ansprüche  2  oder  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Weite  des  Spaltes  (11)  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Maschinendrehzahl  einstellbar 

20  ist. 

5.  Schaufelradausleger  nach  wenigstens  einem 
der  Ansprüche  2,  3  oder  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Bremszunge  (12)  durch  ei- 

25  nen  elektrischen  Stellmotor  (20)  verschiebbar 
ist. 

6.  Schaufelradausleger  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stellmotor  (20)  von 

30  einer  elektronischen  Steuereinrichtung  (43) 
steuerbar  ist,  die  aus  einem  exemplardicken- 
abhängigen  Sockelwert  (44)  und  einem  dreh- 
zahlabhängigen  Wert  (45)  einen  Sollwert  für 
die  Position  der  Bremszunge  (12)  errechnet 

35  und  der  als  weiteres  Eingangssignal  ein  von 
einem  über  ein  Zahnrad  (25)  und  ein  Ritzel 
(23)  mit  dem  Stellmotor  (20)  gekoppelten 
Drehpotentiometer  (21)  erzeugter  Ist-wert  (46) 
zuführbar  ist. 

40 
7.  Schaufelradausleger  nach  wenigstens  einem 

der  Ansprüche  2  bis  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  die  Bremszunge  (12)  tragender 
Tragarm  (13)  an  zwei  parallelen,  mit  der  Ver- 

45  schieberichtung  ein  Parallelogramm  bildenden 
Blattfedern  (15,16)  aufgehängt  ist. 

8.  Schaufelradausleger  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Bremszunge  (12)  bei  einem  Bahnriß 
sofort  aus  dem  von  zwei  benachbarten  Schau- 
feln  (9,10)  gebildeten  Spalt  ausfahrbar  ist. 

9.  Schaufelradausleger  nach  Anspruch  6  und  8, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elektroni- 

schen  Steuereinrichtung  (43)  als  weiteres  Ein- 
gangssignal  ein  von  einem  Bahnspannungs- 
meßgerät  erzeugtes  Notaus-Signal  (48)  zuführ- 

4 
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bar  ist. 

10.  Schaufelradausleger  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schaufeln  (9,10)  eine  gekrümmte  Form 
aufweisen. 

11.  Schaufelradausleger  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Bremszungen  (12),  deren  Stellmoto- 
ren  (20)  von  zwei  verschiedenen  Steuergeräten 
(43)  steuerbar  sind,  zum  Ausrichten  schräg  ins 
Schaufelrad  einfallender  Falzexemplare  auf  un- 
terschiedliche  Positionen  verfahrbar  sind. 

Claims 

1.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  for  folded 
copies  having  several  vane  wheel  discs  (8) 
axially  spaced  apart  from  each  other  by  inter- 
mediate  Spaces  and  arranged  to  rotate  on  a 
common  axis,  each  of  which  carries,  distrib- 
uted  uniformly  over  the  circumference,  several 
vanes  (9),  each  two  adjacent  vanes  of  which 
form  a  gap  (11)  for  receiving  a  folded  copy  (1), 
and  having  an  ejector  tongue  (49)  which  ejects 
the  copy  out  of  the  gap  (11),  characterised  in 
that  one  or  several  brake  tongues  (12)  are 
arranged  in  the  intermediate  Spaces,  their  out- 
er  contour  facing  the  folded  copy  narrowing 
the  gap  (11)  in  axial  projection  at  least  in  a 
specific  angular  ränge  of  rotation  of  the  vane 
wheel  discs  (8),  and  in  that  the  outer  contour  of 
the  brake  tongues  (12)  at  least  in  the  run-in 
region  of  the  folded  copies  (1)  into  the  gap 
(11)  between  a  vane  (9)  and  the  brake  tongue 
(12)  is  designed  so  that  the  angle  of  intersec- 
tion  a  which  it  forms  in  axial  projection  with  the 
inner  side  (91)  of  the  vane  (9)  continuously 
increases  as  the  vane  (9)  is  further  rotated. 

2.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  claim  1,  characterised  in  that  the  brake 
tongue  (12)  is  displaceably  arranged  to  vary 
the  width  of  the  gap  (11). 

3.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  claim  2,  characterised  in  that  the  width  of 
the  gap  (11)  can  be  adjusted  in  dependence 
on  the  thickness  of  the  folded  copy  (1). 

4.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  at  least  one  of  Claims  2  or  3,  characterised 
in  that  the  width  of  the  gap  (11)  can  be  ad- 
justed  in  dependence  on  the  rotary  speed  of 
the  machine. 

5.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  at  least  one  of  Claims  2,  3  or  4,  charac- 
terised  in  that  the  brake  tongue  (12)  can  be 
shifted  by  an  electrical  servo  motor  (20). 

5 
6.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 

to  claim  5,  characterised  in  that  the  servo 
motor  (20)  can  be  controlled  by  an  electronic 
control  device  (43)  which  calculates  a  desired 

io  value  for  the  position  of  the  brake  tongue  (12) 
from  a  base  value  (44)  dependent  on  copy 
thickness  and  a  speed-dependent  value  (45), 
and  to  which  an  actual  value  (46),  produced 
from  a  rotary  Potentiometer  (21)  coupled  via  a 

is  gear  wheel  (25)  and  a  pinion  (23)  to  the  servo 
motor  (20),  can  be  conveyed  as  a  further  input 
Signal. 

7.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
20  to  at  least  one  of  Claims  2  to  6,  characterised 

in  that  a  carrier  arm  (13)  carrying  the  brake 
tongue  (12)  is  suspended  on  two  parallel  leaf 
Springs  (15,  16)  forming  a  parallelogram  with 
the  shift  direction. 

25 
8.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 

to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised 
in  that  in  the  case  of  a  tear  in  the  web,  the 
brake  tongue  (12)  can  be  moved  immediately 

30  out  of  the  gap  formed  by  two  adjacent  vanes 
(9,  10). 

9.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  claim  6  and  8,  characterised  in  that  an 

35  emergency  stop  Signal  (48)  produced  as  a 
further  input  Signal  by  a  web  tension  measur- 
ing  device  can  be  conveyed  to  the  electronic 
control  device  (43). 

40  10.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised 
in  that  the  vanes  (9,  10)  have  a  curved  shape. 

11.  Vane  wheel  sheet  depositing  device  according 
45  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised 

in  that  two  brake  tongues  (12),  whose  servo 
motors  (20)  can  be  controlled  by  two  different 
control  devices  (43),  can  be  moved  to  different 
positions  for  aligning  folded  copies  falling  ob- 

50  liquely  into  the  vane  wheel. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  sortie  en  forme  de  roue  ä  aubes 
55  pour  des  articles  plies,  comportant  plusieurs 

disques  (8),  qui  sont  separes  axialement  les 
uns  des  autres  par  des  espaces  intercalaires  et 
sont  montes  rotatifs  sur  un  axe  commun  et 

5 
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dont  chacun  porte  plusieurs  aubes  (9)  qui  sont 
reparties  uniformement  sur  la  peripherie  et 
dont  respectivement  deux  aubes  voisines  deli- 
mitent  une  fente  (11)  servant  ä  loger  un  article 
plie  (1),  et  comportant  une  languette  d'ejection 
(49),  qui  ejecte  l'article  hors  de  la  fente  (11), 
caracterise  en  ce  que  dans  les  espaces  inter- 
calaires  sont  disposees  une  ou  plusieurs  lan- 
guettes  de  freinage  (12),  dont  le  contour  exte- 
rieur,  tourne  vers  l'article  plie,  reduit  la  fente 
(11)  au  moins  dans  une  plage  angulaire  de 
rotation  determinee  des  disques  (8)  de  la  roue 
ä  aubes,  en  projection  axiale,  et  que  le  contour 
exterieur  des  languettes  de  freinage  (12)  est 
conforme  au  moins  dans  la  zone  d'entree  des 
articles  plies  (1),  dans  la  fente  (11)  entre  une 
aube  (9)  et  la  languette  de  freinage  (12)  de 
teile  sorte  que  l'angle  d'intersection  a,  que  le 
contour  fait,  en  projection  axiale,  avec  la  face 
interieure  (91)  de  l'aube  (9),  augmente  continu- 
ment  au  für  et  ä  mesure  de  la  poursuite  de 
rotation  de  l'aube  (9). 

2.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  lan- 
guette  de  freinage  (9)  est  montee  de  maniere 
ä  etre  deplagable  afin  de  modifier  la  largeur  de 
la  fente  (11). 

I'intermediaire  d'une  roue  dentee  (25)  et  d'un 
pignon  (23). 

7.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  au 
5  moins  l'une  des  revendications  2  ä  6,  caracte- 

rise  en  ce  qu'un  bras  de  support  (13)  portant 
la  languette  de  freinage  (12)  est  accroche  ä 
deux  ressorts  ä  lames  paralleles  (15,16),  qui 
forment,  avec  le  dispositif  de  deplacement,  un 

io  Parallelogramme. 

8.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  dans  le  cas  d'une  rupture  de  la  bände, 

is  la  languette  de  freinage  (12)  peut  etre  ressortie 
immediatement  de  la  fente  formee  par  deux 
aubes  voisines  (9,10). 

9.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  les 
20  revendications  6  et  8,  caracterise  en  ce  qu'un 

Signal  d'arret  d'urgence  (48)  produit  par  un 
appareil  de  mesure  de  la  tension  de  la  bände, 
peut  etre  envoye  en  tant  qu'autre  Signal  d'en- 
tree  au  dispositif  de  commande  electronique 

25  (43). 

10.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  les  zones  (9,10)  possedent  une  forme 

30  cintree. 

11.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  deux  languettes  de  freinage  (12),  dont 

35  les  servomoteurs  (20)  peuvent  etre  comman- 
des  par  deux  appareils  de  commande  diffe- 
rents  (43),  peuvent  etre  amenes  dans  des  po- 
sitions  differentes,  pour  aligner  des  articles 
plies  arrivant  obliquement  dans  la  roue  ä  au- 

40  bes. 

3.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  la  30 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  la  lar- 
geur  de  la  fente  (11)  est  reglable  en  fonction 
de  l'epaisseur  de  l'article  plie  (1). 

4.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  au  35 
moins  l'une  des  revendications  2  ou  3,  carac- 
terise  en  ce  que  la  largeur  de  la  fente  (11)  est 
reglable  en  fonction  de  la  vitesse  de  rotation 
de  la  machine. 

40 
5.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  au 

moins  l'une  des  revendications  2,  3  ou  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  languette  de  freinage 
(12)  est  deplagable  au  moyen  d'un  servomo- 
teur  electrique  (20).  45 

6.  Dispositif  de  sortie  ä  roue  ä  aubes  selon  la 
revendication  5,  caracterise  en  ce  que  le  ser- 
vomoteur  (20)  peut  etre  commande  par  un 
dispositif  de  commande  electronique  (43),  qui  50 
calcule  une  valeur  de  consigne  de  la  position 
de  la  languette  de  freinage  (12)  ä  partir  d'une 
valeur  de  base  (44)  qui  depend  de  l'epaisseur 
de  l'article,  et  d'une  valeur  (45)  qui  depend  de 
la  vitesse  de  rotation,  et  auquel  peut  etre  en-  55 
voye,  en  tant  qu'autre  Signal  d'entree,  une 
valeur  reelle  (46)  produite  par  un  potentiometre 
rotatif  (21)  accouple  au  servomoteur  (20)  par 

6 
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